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herman de vries liest
das maulbeerblatt
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und nicht mehr qesp Llbersetzt.)

,,dies ist die schönste rose, die ich je sah, so etwas kann niemand malen,
heute nicht, und auch friiher nicht. und warum auch ?!
herman de vries, aus dem notizbuch 0, 14.9. 1957

die sommerausstellung herman de vries - aus der wirklichkeit steht unter
dem motto natur ist kunst. f ragestellungen, die sich mit der gestaltung unserer
Umwelt befassen, sind fur das ausstellungsprogramm des stadthauses von
besonderem interesse. im zentrum steht die auseinandersetzung mit und das
erleben von natur. bei der documenta X in kassel. dem skulpturen projekt
munster oder bei den biennalen in venedig und lyon hatte das kunstpublikum
bereits gelegenheit, kunstler und deren arbeiten mit der gegebenheit natur
oder zum thema natur zu bewundern.

meine poesie ist die welt
rch schreibe sie leden tag
rch schreibe sie jeden tag neu
ich sehe sie jeden tag
ich lese sie leden tag
ich esse sre jeden tag
ich schlafe sie jeden tag

die welt ist meine chance
sie àndert mich jeden tag
n e ae chdnLe i>t re ne poe>ie
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bascheben hí polepen
tschi nau hako diwes
tschi nau hako diwes neves
di gau la hako diwes
trawarawa hako diwes
chawa hako diwes
sowa ula hako diwes

,,natur ist sich selber genug und soll dem menschen auch genug sein.
was wir von natur noch um uns f inden können (ich sage bewuBt nicht,, haben "),

hat keine menschlichen zuf ugungen nötig. sie ist sich selbst - und f Ur uns -
eine offenbarung, die meist nicht wahrgenommen wird.
kunst in der natur ist uberheblich, arrogant - oder ignorant!
wenn kunst etwas mit bewusst sein, bewusstseinsprozessen, bewusstwerdung
(und ihrer kommunikation)zu tun hat - ist dann die natur nicht. bewusst sein?
dann ist es zeit fur eine kulturelle wandlung, ein staunen und verehren an den
ràndern der wald- und feldwege.
als kunstler möchte ich dann eine eiche pflanzen, dort ungefàhr, wo bon fazius
(auf fur unsere gesch chtl che entwicklung verhàngnisvolle weise) eine
umschlagen liess; dann möchte ich ,,sanktuarien " errichten und abgrenzen
gegen leden e ngriff .

natur ist kunst"
herman de vrtes.. tch hasse kunst tn der natur, 1993

ausqehend von der konkreten kunst arbeitet herman de vr es schon seit

lahrzehnten konkret mit der natur aktuelle trends konnten ihn nrcht beern-
f lussen dadurch erlaubt seine ausstellung aus der wirklichkeit eine facetten-
reiche philosophische und bildkUnstlerische betrachtung zu diesem thema,
denn die werke des streitbaren kunstlers stammen unmittelbar aus dem schoB
der erde oder aus der pf lanzenwelt und sind - wie es der ausstellungstitel
vermuten làBt - der wirklichkeit entnommen.

uh polleben himu pacht
me wau hako diwes
jeu grell mange hako diweswawa
tschandes
mu pacht himiri
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